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EinApprovisionierungs-Projekt.Inder
letzten SitzungdesStadtratBerich¬

et M .Spenbergerüber dasPro¬
jekt der Firin Schward ,Ritter
u .Verschitz ,wegenGrundweg,eine
WienerApprovisionierungs -Ge¬
sellschaft .Dieselbeplant inGemein¬
schaftmitderungarischenHandels¬
AktiengesellschaftdenHandelmit
allenGattungenlandwirtschaftlicher
Nutzthiere,thierischerProdukten,füller¬
mitteln ,Victualienetc .dieAusübung
desComissionshandelsmitViehu .Produc¬
ten .DieHandelsvermittlunginallen
diesenArtikeln.DieVorschußerteilung
innerhalbdieserGeschäfte,dieErrich¬

tung vonSchlachthäusern ,Verkaufs,
fallenetc .u .schließlichdieAbhaltung
vonöffentlichen LebensmittelScla¬

zur Durch die Pro¬
es verlangendie Antragstellerdie
UnterstützungderGemeindeWirnach
folgendenRichtungen:

. )EsmögenderUnternehmung
diebestehendenCentralmarkthalten ,
bezw .einTeilderselbenzurVerfü¬
gung gestellt werden ;

. )es mögeihr einesehrgeringe
PauschalierungderLizitationsgebüren
bewilligtworden;

. )einegenerelleBewilligungfür
alle vonderGesellschaftvorzunehmen,
den Aktionen erteilt werden .

derBerichterstellerführteaus ,daßdie
GesellschaftdenGroßhandelmitObstu .
Gemüsean Rahmendeszuschaffenden
Unternehmenszentralisierenwill ,
welchesdenGeschäftsverkehrzwischenden

producenten u .denen zuver¬

hatte ,schlichen
StandpunkteseiengegendieSchaffung
einessolchenUnternehmensdieselben
Bedenkenzuerheben,welcheaufjedem
anderenGebietederMonopolisierung
einesArtikelentgegenzufallensind.
dievolkswirtschaftlicheFunktionder
VermutungzwischenProducentenu.
händlern,welchedieAntragstellerdem
Unternehmenzugedachthabenvoll¬
zieheheuteinvielfreiererWeiseder
Markt ,als solcherInsbesondernge¬
Märkte,welchezentraleGroßmärkte

sind ,bietenallejeneVorteile ,welche
dasUnternehmenhinsichtlichderMarkt
denherbeiführensoll ,schonheute .
DieIdeederZentralisierungdes
GroßhandelsmitVictualiengehöre ,schon
langezudenactuellenApprovisio¬

nerungsfragenu .durchdieErrich¬
tungdersog .Victualienhaltean
der Stadtbahn wissdem
Invalidenhausesoll dieselbange¬
bahnt werden .VomStandpunkte
der Appensionierungweissei¬
sonachkein Grundgegeben ,die
BestrebungenderProjektantenzu
unterstützen,daessichlediglichum
kapitalistische Unternehmen
handle ,welchessich nichtnurals
ein neuesGliedzwischenProducen¬
ten einerseits u .Kleinhändler
den Konsum andere ,
hineinschiebt,sondernauchdienatür¬
liche Preisbildungungünstigbeein¬
füßendürfte.

Wasübrigensdieeinzelnen
PunktedesAnsuchenanbelangt ,so
könnekeinerderselbenzurBewil¬
ligung empfohlenwerdenn ,denn

. )dieeinzigein Wienbestehende
Zentralmarkthalte,dieGroßmarkt¬
halle ,bietefür dasprojektierteUn¬
ternehmenkeinenPlatz ,

2 die Patierung der( mit
gerietdesErlösesvonRosproduk¬
tenzuGunstendesArmensonder¬
festgesetztenLizitationsgebüren
erscheinemit Rücksichtaufden
privatkapitalistischenZweckdesUn¬
ternehmens,u .diesichergebende
SchädigungdesArmenfondesunan¬

lich ;
. )füreinegenerelleBewilligung

zur VornahmevonLizitationen
bietedieVersteigerungsverordnung
vom3 .Juli 1786derGemeinde
keinHandhabe.

MitRücksichtauf dieseAus¬
führungenbeantragtederBericht¬
erstatter ,es sei aufdievorliegende
Eingabenichtweitereinzugehen.
DiesemAntragewurdevomRadt ,
ratezugestimmt.

Anerkennung.InderletztenSitzung
desPostbeamtenVereines,wurdebeschlos¬
fen ,demReichsartsabgeordnetenDr.
heiligerfürseinunendlichesauf¬
opferndesöffentlichesWirkendenDank
u .dieAnerkennungauszusprechen¬

undAnstandhaltungderLandwehrver¬
ferne .DerStadtrathatnacheinemBerich¬
te des M .beschlossen ,demKa¬
seinenKommandedesK .K .Landmehr¬
InfanterieRegimentesNot .quoVor¬
nahmederInstandhaltungsarbeiter¬

der Frau Lade¬
Kaserne,insoweitdieselberderGemeinde
Weinobliegen ,einePauschalevon5000
KronenfürdieZeitvom5 .December
1901 ,an welchem Tageda¬
bezogenwurde ,bis EndeDezember
1904flüssigzumachen .Fürdie
Zeit vom1 .Jänner1905angefangenwurdeeinPauschteer5800Kronen

bestimmt
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